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Aktuell steht wieder die Ern-
tezeit vor der Tür und vie-

le Landwirte haben aufgrund
unvorhersehbarer Wetterbe-
dingungen jedes Jahr aufs
Neue Probleme, ihre Ernte
vor dem nächsten Regen
rechtzeitig vom Feld zu be-
kommen. 

Diese Problematik ist auch
Arnd Borchers bekannt. Des-
halb hat er sich im Jahr 2009
dazu entschlossen, den
„Agrarservice“ Bockenem als
landtechnischen Lohnbetrieb
zu gründen. Der Betrieb ist
auf Heu-, Stroh- und Silage-
aufbereitung sowie die Abho-
lung dieser Rohstoffe direkt
vom Feld spezialisiert. 

Nach erfolgreicher zwei-
jähriger Betriebstätigkeit kann

der „Argrarservice“ heute
zahlreiche Landwirte, Reiter-
höfe und Mastbetriebe zu sei-
nen zufriedenen Kunden
zählen. 

Für die Arbeiten auf dem
Feld steht dem Unternehmen
ein topmoderner Fuhrpark mit
vier Traktoren, drei Quader-
sowie einer Rundballenpresse
und einem Wickelgerät für al-
le Formate zur Verfügung.
Borchers ist stolz auf sein
Multibale Quaderballenpresse:
„Diese Maschine ist einzigar-
tig in ganz Südniedersachsen.
Mit dem Gerät können wir in
einen Quaderballen bis zu
sechs Kleinballen pressen; das
ist mit herkömmlichen Pres-
sen nicht möglich.“ Durch
diese innovative Technik wird

der schnelle und vor allem
wirtschaftliche Abtransport
vom Feld gewährleistet, ohne
dass die bequeme Handhabung
mit kleinen Ballen im Stall dar-
unter leidet. Das Laden der
Rohstoffe erfolgt mit einem
modernen Teleskoplader.

Zur Aufbereitung von Heu
und Silage stehen dem Unter-
nehmen zwei moderne Front-
sowie Heckscheibenmähwer-
ke, ein Zettwender sowie ein
Seitenschwader zur Verfügung.  

Zu den weiteren Dienstlei-
stungen des Betriebes gehört
eine Rohstoffbörse, die auf ei-
ner eigenen Internetplattform
basiert. Auf dieser Seite kön-
nen Landwirte Flächen mel-
den, von denen beispielsweise
Stroh abgegeben werden soll.

Interessenten können auf diese
Fläche bieten. Der Argrarser-
vice stellt dann zwischen den
registrierten Nutzern die Ver-
bindung her. Sind sich Anbie-
ter und Abnehmer handelsei-
nig, rückt der Argrarservice
an, um die Aufbereitung und
den Abtransport der Ware
vorzunehmen.

Zusätzlich zur Rohstoffbör-
se werden große Mengen an
Heu und Stroh an Großab-
nehmer vermittelt. Landwirte,
die mit dem Argrarservice
Bockenem zusammenarbeiten,
können sich eine weitere, sehr
lukrative Einnahmequelle er-
schließen, denn allein im Jahr
2011 werden voraussichtlich
bis zu 10.000 Tonnen Weizen-
stroh benötigt. Denn kann der
Landwirt zusätzlich die Ware
einlagern und über den Win-
terzeitraum abgeben, kann der
Verkauf zur besten Marktlage
erfolgen. 

Inzwischen beschäftigt der
Bockenemer Betrieb neben
dem Betriebsinhaber einen
festen Mitarbeiter. Der Tätig-
keitsbereich soll in naher Zu-
kunft um Mähdrusch, Dienst-
leistungen rund um die Bio-
gasanlage sowie um einen
Winterdienst erweitert wer-
den. 

Erreichbar ist das Unter-
nehmen telefonisch rund um
die Uhr unter der Rufnummer
(05067) 911143 oder per
Email: info@agrarservice-
bockenem.de. Im Internet un-
ter www.agrarservice-bocke-
nem.de gibt es weiterführende
Informationen.                       mn

Agrarservice Bockenem: Partner für Landwirte
Im Jahr 2009 wurde das Unternehmen von Arnd Borchers gegründet / Dienstleistungen optimiert
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Mit einem modernem Fuhrpark steht der Agrarservice Bockenem landwirtschaftlichen Betrieben zur Verfügung.

Seesen (uk). Auf die Mähdre-
scher wartet in Niedersachsen
in diesem Jahr deutlich weni-
ger Arbeit als in den Vorjah-
ren. Die Anbaufläche für Ge-
treide fällt mit voraussichtlich
knapp 800.000 Hektar so
niedrig aus wie zuletzt 1950.
Zudem sind die Ertragser-
wartungen nach den schwieri-
gen Witterungsverhältnissen
deutlich reduziert. „Unsere
Bauern rechnen allenfalls mit
einer knapp durchschnittli-
chen Ernte“, fasste Landvolk-
Präsident Werner Hilse die
Besichtigungen der Getreide-
rundfahrt des Verbandes im
Raum Wunstorf in der Regi-
on Hannover zusammen. Ins-
besondere bei Wintergerste
und Raps haben die schwieri-
gen Wachstumsbedingungen
von der Aussaat im vergange-

nen nassen Herbst über den
kalten Winter bis in den viel
zu trockenen Frühsommer
hinein die Ertragserwartun-
gen deutlich reduziert. 

Der Wintergerste, deren
Ernte bei Sommerwetter jetzt
losgeht, hatbe der Regen der
vergangenen Tage nicht mehr
genutzt, sagte Jürgen Hirsch-
feld aus Seesen, Vorsitzender
des Ausschusses für Pflanzli-
che Erzeugnisse im Landvolk
Niedersachsen. Erste Ern-
teergebnisse für die Winter-
gerste aus der vergangenen
Woche überraschten die
Landwirte allerdings mit
recht guten Qualitätsergeb-
nissen; die Erträge dürften je-
doch um 15 bis 30 Prozent
unter dem Durchschnitt der
vergangenen Jahre liegen.
Auch der Winterraps sieht

deutlich schlechter aus als in
anderen Jahren, während der
Winterweizen mit den Wet-
terkapriolen noch am besten
zurechtkam. In der Summe
gehen erste noch vorsichtige
Vorschätzungen von einer
Getreideernte in Höhe von
etwa 5,4 Millionen Tonnen
aus; das wären etwa zehn Pro-
zent weniger als das ebenfalls
unterdurchschnittliche Vor-
jahresergebnis. In guten Jah-
ren wurden in Niedersachsen
über sieben Millionen Ton-
nen Getreide geerntet.

Obwohl die Marktaussich-
ten als recht günstig beurteilt
werden, macht den Landwir-
ten wie auch dem Getreide-
handel sowie der Mühlen-
und Futtermittelwirtschaft
das Auf und Ab der Preise zu
schaffen. Ursache dafür sind

weniger witterungsbedingte
Einflüsse als vielmehr politi-
sche und finanzwirtschaftli-
che Reaktionen. Dazu zählt
die Angst vor einer Wirt-
schaftskrise in den USA
ebenso wie schwankende
Wechselkurse oder auch die
direkten Eingriffe in den
Markt, die der russische Staat
im vergangenen Jahr über
Handelsbeschränkungen aus-
gelöst hat. Nachdem die Eu-
ropäische Kommission im
Gemeinschaftsmarkt die
Weichen in Richtung Libera-
lisierung gestellt hat, nehmen
derartige unkalkulierbare Ri-
siken zu. Über Verträge und
das Preisabsicherungsinstru-
ment der Warenterminbörse
versuchen die Getreideerzeu-
ger, das Preisrisiko zu mini-
mieren.

Erwartungen unter dem Durchschnitt 
Jürgen Hirschfeld: „Der Wintergerste hat der Regen der vergangnen Tage nicht genutzt“ 

Fortschritt ist Bewegung

KRONE bietet Ihnen das lückenlose 
 Programm für eine erfolgreiche Futter-
ernte! Vom Mähen bis zum Häckseln; 
bei KRONE findet jeder Landwirt und 
jeder Lohnunternehmer die passende 
Maschine für seinen Betrieb. Innovation, 
Kundennähe und absolutes Serviceden-
ken – das hat  KRONE zu einem der füh-
renden  Unternehmen in der Futterernte 
gemacht. Technik, mit der Sie einfach 
besser abschneiden: Tag für Tag, Monat 
für Monat, Jahr für Jahr.
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